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Hallo Ihr Lieben,

offenbar klappt es ganz gut mit dem Versenden der SZ über den neuen Absender. Danke für die
Rückmeldungen!
Einige Anwender hatten Probleme, weil sie den HTML-Modus in ihrem Mailprogramm (vor Allem
Outlook) nicht aktiviert hatten und da die SZ im HTML-Format erstellt ist, waren die Links zum Aufruf
nicht zu sehen. Bei zwei Empfängern (t-online) wurde einer der Links gar nicht dargestellt.
Ich werde künftig keine Hyperlinks hinterlegen, sondern den kompletten Link einfügen, dann dürfte
niemand mehr Probleme haben.

Sollte trotzdem das eine oder andere Mailprogramm die „Mitarbeit“ verweigern, könnt Ihr hier
http://www.windhunde-online.org/html/szarchiv.html
immer direkt auf die aktuelle SZ (und auch das Archiv) zugreifen.

Einwanderer hatten wir diese Woche keine und ich muss die SZ wieder einmal mit der Rubrik
beginnen, die mir am meisten weh tut …

Heute Nachmittag mussten wir plötzlich und unerwartet unsere Antonia gehen lassen.

Wir können es alle noch nicht so ganz fassen und finden kaum Worte die unsere Trauer ausdrücken
könnten.

Sie war einfach eine ganz besondere Hündin. Noch dazu unser erster Galgo. Nur wegen ihr sind wir
überhaupt Pflegestelle geworden. Und trotzdem war bisher nie ein Pflegehund dabei der ihr
charakterlich das Wasser reichen konnte.
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Leise schließ die Augen zu.
In deinem Herzen ist jetzt Ruh.
Warum, warum können wir nur fragen,
dich kostbar in unseren Herzen tragen.
Dein Lächeln wird uns immer bleiben,
selbst der Tod kann es nicht vertreiben.

Antonia wir lieben dich und werden dich nie vergessen.

Nicole und Familie (virtuelity@t-online.de )
www.von-den-eschbachs.de

Die ehemalige Pflegemama von Antonia schreibt:

Toni kam im Frühjahr 2006 als Pflegehündin zu uns, eine akute Leish-Hündin. Im Sommer des selben
Jahres wurde Toni von ihrer Familie adoptiert, gehätschelt, umsorgt und geliebt.
Die Familie hatte keine Angst vor der Leish und hat mit Toni die Behandlung erfolgreich weitergeführt.
Toni war völlig symptomfrei und regelmäßige Tests zeigten den stetigen Rückgang des Titer, bis ihre
Familie vor gut einem Jahr stolz mitteilen konnte - kein Leish-Titer mehr.

Toni hatte sich wunderbar entwickelt, groß, stolz, selbstbewusst und trotzdem verschmust und sanft.
Ihr liebes und freundliches Wesen hat dafür gesorgt, dass ihre Familie heute den Galgos als
Pflegestelle hilft.

Alles schien bestens zu laufen, bis sich vor 2 Tagen plötzlich Probleme mit der Atmung und eine
merkwürdige Unruhe bei der Hündin zeigten. Die Tierärztin stellte fest, dass Toni's Herzmuskel nicht
mehr arbeitete, das Blut keine ausreichende Sauerstoffzufuhr mehr bekam und das Herz bereits um
das 4-fache angeschwollen war.
Tonis Familie hat den tapferen Entschluss gefasst, sie zu erlösen und ihr Schmerzen und Angst zu
ersparen.

Es ist immer besonders tragisch sein Tier so plötzlich und unerwartet zu verlieren, in Toni's Fall
besonders schmerzlich, denn eigentlich hatte ihr Leben ja mit der überstandenen Leish erst so richtig
begonnen.

Nicole und Maik wir alle, die Toni kennen und lieben gelernt haben, denken an euch und trauern mit
euch.

Gabi Däwes ( galgo-nds@t-online.de )
far-from-fear e.v. - bereich nord

Wir sind in Gedanken bei Nicole und ihrer Familie und natürlich auch bei ihrer ehemaligen
Pflegemama. Eine Krankheit zu besiegen, um sein geliebtes Tier dann durch eine ganz andere
Krankheit, von der niemand etwas ahnte, zu verlieren, ist besonders grausam.

Niemand der das Glück hatte Antonia kennen zu lernen, wird sie jemals vergessen.

Als der Regenbogen verblasste, da kam der Albatross
und er trug mich mit sanften Schwingn weit über die sieben Weltmeere.
Behutsam setzte er mich an den Rand des Lichts.
Ich trat ein und fühlte mich geborgen.
Ich habe euch nicht verlassen,
ich bin euch nur ein Stück voraus."


